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Geschichte:
[bookmark: _GoBack]-1899 wird ein Auto hergestellt in Barcelona dass ein 5PS starken Verbrennungsmotor besitzt und einen Elektromotor wo die Akkus durch ein Generator vom Verbrennungsmotor aufgeladen wurde vorgestellt
-1900 stellt Ferdinand Porsche ein Hybridauto vor auf der Pariser Automesse der aus einem Otto-Motor und einem Elektroantrieb besteht( nur ein Prototyp)
-1911 bis 1933 fahren Londoner Busse mit einem Verbrennungsmotor und einem Elektromotor(Busbetrieb Thomas Tilling)
-1930er Jahren fuhren dieselelektrische Busse und Oberleitungsbusse in Amerika herum bis 1955
-lange Zeit wurde das Thema Hybridmotor unter den Tisch geschoben (Probleme: nicht überall Strom verfügbar; Strom sehr teuer)
-In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhundert wurde der Elektroantrieb ein großes Thema da es eine Energiekrise gab
-70er Jahren wurden die Forschungen zu den Hybridautos wieder aufgenommen da es immer wichtiger wurde auf die Umwelt zu achten und auf den Verbrauch zuschauen
Funktionsweise:
In einem Hybridelektrokraftfahrzeug sind ein Elektromotor und meistens ein Otto-oder Dieselmotor die beiden Energiewandler; ein Akkumulator und ein Kraftstofftank oder Gastank sind die beiden Energiespeicher. Es wurden aber auch andere Kombinationen realisiert, z. B. Stirlingmotor mit hydraulischem Antrieb und pneumatischem Akkumulator.
Wie Funktioniert ein Hybrid?
1. Stop-and-Go: Der Verbrennungsmotor wird in dem Moment abgeschaltet sobald berechnet wurde, dass der Fahrer das Fahrzeug zum Stehen bringen möchte. Das Starten des Verbrennungsmotors läuft automa- tisiert ab, d.h. sobald der Fahrer das Bremspedal loslässt und auf das Gaspedal drückt wird in sehr kurzer Zeit der Verbrennungsmotor wieder gestartet.
2. Normaler Fahrbetrieb:  Sowohl der Benzinmotor als auch der Elektromotor arbeiten gleichmäßig zusammen. Es findet keine Energie-speicherung statt. Der Benzinverbrauch befindet sich um die 5 Liter pro Hundert Kilometer. Der Geräuschpegel ist sehr niedrig.
3. Volle Beschleunigung: Das Fahrzeug wird durch positve Antriebsmomente von Verbrennungsmotor und E-Maschine beschleunigt. Die E-Maschine wird aus dem elektrischen Energiespeicher versorgt. Die Fahrleistungen werden gegenüber einem konventionellen System deutlich verbessert, bzw. die Fahrleistungen können bei kleinerem Verbrennungsmotor erhalten bleiben (sogenanntes Downsizing).
4. Bremsen und Ausrollen: Die Energie des Bremsvorgangs geht nicht mehr verloren  (Wärmeenergie), sondern ladet durch den Elektromotoren direkt die Batterie wieder auf. Der Benzinverbrauch, Schadstoffaustoss und auch der Geräuschpegel liegt bei null.
Verschiedene Arten des Hybrid:
Serieller Hybrid:
Der zweite Energiewandler ist nicht mit der Antriebsachse verbunden. Meist treibt ein Verbrennungsmotor einen elektrischen Generator an, der die Fahrenergie bereitstellt oder den Fahrakku lädt. Bei kurzzeitigem höherem Leistungsbedarf können die Akkus zusätzlichen Strom liefern.
Paralleler Hybrid:
Anders als beim seriellen Hybridantrieb, kann beim parallelen Hybridantrieb ein Betriebszustand eingeschaltet werden, bei dem Elektromotor und Verbrennungsmotor zugleich auf den Antriebsstrangwirken, was die Kräfte oder Drehmomente der einzelnen Antriebe addiert. Das ermöglicht eine schwächere Auslegung aller Motoren, was Kosten, Gewicht und Bauraum spart, im Falle des Verbrennungsmotors auch Kraftstoff.
Leistungsverzweigender Hybrid:
Mischhybride kombinieren den seriellen und den parallelen Hybridantrieb (oft variabel) während der Fahrt entsprechend den Fahrzuständen. Bei diesem kombinierten Hybridantrieb wird lediglich mittels einer (automatisch betätigten) Kupplung zwischen den beiden Betriebsarten umgeschaltet

Mikro-Hybrid:
Grundsätzlich kennzeichnet ein Hybridfahrzeug das Vorhandensein zweier unterschiedlicher für den Fahrzeugantrieb eingesetzter Energiewandler, was beim sogenannten Mikrohybrid nicht der Fall ist. Hat eine Leistung von 2,7–4 kW/t (spezifisches Leistungsgewicht in Kilowatt Leistung des Elektroantriebs pro Tonne Fahrzeugmasse)
Mild-Hybrid:
Der Elektroantriebsteil unterstützt den Verbrennungsmotor zur Leistungssteigerung. Die Bremsenergie kann in einer Nutzbremse teilweise wiedergewonnen werden. Leistung etwa 6–14 kW/t. Parallel arbeitende Hybridantriebe werden oft als Mildhybrid ausgeführt.
Voll-Hybrid:
Vollhybridfahrzeuge sind mit ihrer elektromotorischen Leistung von mehr als 20 kW/t in der Lage, auch rein elektromotorisch zu fahren (einschließlich Anfahren und Beschleunigen) und stellen daher die Grundlage für einen Seriellen-Hybrid dar.
Plug-In-Hybrid:
Unter Plug-in-Hybriden versteht man, dass die Akkus nicht nur von dem Generator oder der Bremsernergierückgewinnung aufgeladen wird sondern auch am normalen Stromnetz aufgeladen werden können. Damit kann man auch längere Strecken nur mit
dem Elektroantrieb zurücklegen, das bedeutet man hat 0% Emission.
Funktion zusammengefasst
· Verbrennunsmotor + Elektromotor bzw. Generator=Hybridmotor 
· Elektrischer Motor wird bei bedarf eingeschaltet, unterstützt den Verbrennungsmotor mit seinem hohen Drehmoment
· Elektrischer Motor übernimmt das Anfahren und damit spart man viel Benzin wie z.B im Stadtverkehr
·  elektrischer Motor speichert Fahrtenergie bei gleichmäßigem fahren ohne Steigung
· Im Stand oder im Stau schaltet sich der Verbrennungsmotor ab, ähnliches passiert auch beim bremsen
Einsatzbereiche:
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Verbreitung:
[image: ]
Wenn sie ein Hybridauto kaufen wollen müssen sie rund 8000 mehr bezahlen als bei
einem normalen Auto. Die Händler bieten keine Preisnachlässe wegen der großen Nachfrage. Man muss wegen der Nachfrage häufig auch mehrere Monate auf seinen Traumhybridwagen warten. Man bezahlt natürlich weniger für Sprit aber man kann sich auch für einen Steuernachlass qualifizieren. [image: ]
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Toyota Yaris  [EEER 45 kW 165 km/h 17,300

Benzinmotor |Elekiromotor | Systemleistu | Héchstgesch
Leistung Leistung windigkeit

Lexus RX 193 PS 123/50 kW 230 200 km/h 120 58,900

450h
BMW i8 170 PS 96 kW 266 250 km/h 49 130,000
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